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Hintergrund

 Studienabbruch
= multifaktorieller (Passungs-) Prozess (Heublein
& Wolter, 2011; Blüthmann et al., 2008) 

 Öffnung der Hochschulen für neue Zielgruppen 

 Abbruchquote internationaler Studierender
ist höher als jene deutscher Studierender 
(Heublein et al., 2020)

 Besondere Herausforderungen 
internationaler Studierender im 
Studienkontext: 
u. a. Sprachbarrieren, soziale Integration, 
Vertrautheit mit akademischer Kultur, 
Studienfinanzierung und Studienorganisation 
(Friedland & Oehmichen, 2020, Morris-Lange, 
2017, Thies & Falk, 2021)

Methodik | Ergebnisse 

 Spezifische Maßnahmen für Studierende und Lehrende 
anhand der 6 Ziele

 Studienverlaufsdatenanalysen im Frühwarnsystem: Prüfung 
der Identifizierungsmerkmale für internationale Studierende 
 Internationale Studierende: geringerer Anteil an falsch 
Prognostizierten nach Region Hochschulzugangsberechtigung 
(Schulze-Stocker, Pelz & Dunkel, eingereicht)

 Qualitative Studien
…Forumbefragung in Matrix mit intern. Studierenden (12/2021)
 Themen: Herausforderungen im Studium und der Umgang 
mit diesen, Bekanntschaften, Studium am Institut
 wenig Beteiligung
…Gruppendiskussion mit 5 Lehrenden (01/2022)
 Themen: Problemlagen und Bedarfe intern. Studierender 
sowie eigene Herausforderungen, Bekanntheitsgrad sowie 
Nutzung von Beratungs- und Unterstützungsangeboten 

 Quantitative Erhebungen
…Evaluationsbögen (EDI-Maßnahmen)
…Sekundäranalysen von Lehrenden- und Studierenden-
befragungen an der TU Dresden 
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 Zunehmende Interventions- und Präventionsbemühungen seitens der Hochschulen
(Ahles et al., 2016, Pineda & Rech, 2020)

 Erreichbarkeit internationaler Studierender:

 Diskrepanz zw. Bedarf und Nutzung von Beratungs- und Unterstützungsangeboten
 für Evaluationsmaßnahmen zur Eruierung von Bedarfen / Qualität der Angebote
 im Kontext divergierender interkultureller Kommunikation bzgl. des 

Herkunftslandes

 Determinanten:

Eingangsvor-
aussetzungen

Studien-
bedingungen

Studier- und 
Lernverhalten

Studien-
erfolg

Kontext-
bedingungen

Diskussion | Ausblick

 „die“ internationalen Studierenden gibt es nicht  sensible & an den kulturellen Kontext angepasste Methodik (Schulze-Stocker et al., eingereicht)

 Gewinnung neuer Erkenntnisse durch Multiperspektivität 

 Bewertungen und Maßnahmenplanung anhand einer breiten Informationsbasis durch wissenschaftliche Begleitung

 Nutzung von Synergieeffekten vorhandener Ressourcen, u. a. durch Verzahnung mit dem Frühwarnsystem PASST?! an der TUD

 Folgebefragung zur Forumbefragung: Einzelinterviews mit internationalen Studierenden  Fokus: Problemlösestrategien & persönliche Merkmale

Kontext | Projekt EDI:TUD

 Projekt Erfolgreich – Digital – Integriert: Studium an der TU 
Dresden
= Modellprojekt am Institut für Leichtbau  

und Kunststofftechnik  

 Ziel: Erhöhung des Studienerfolgs
internationaler Studierender 

 Verschiedene beteiligte
Institute an der TU Dresden

 Fokussierung auf 
Herausforderungen
& spezifischer Bedarfe der 
Zielgruppe:

Was benötigen 
internationale 
Studierende, um 
erfolgreich zu 
studieren?

Quelle: eigene Darstellung

Quelle: Blüthmann et al., 2008
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